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gerufen werd en, um ihnen „die Richtigkeit der gebotenen Ausführungen
3 erweiſen und auf Einwände 3u antworten“ (auf S 3
Angebot) bare eS VI Vermeidung langwieriger Auseinanderſetzungen
empfehlenswert, ſich mit deren wiſſenſchaftlichen Darlegungen noch ein-
gehender ertrau machen.

Valkenburg (Ignatiuskolleg), Holland (L.) Fr Hürth 9
Das neue Nirchenrecht Zuſammenſtellung der wichtigſten Neu⸗—

beſtimmungen. Zugleich eine Ergänzung 3u Heiner „Katholiſches
Kirchenrecht“ (6 Aufl.) Von Bertran Kurtſchei
80 168 Paderborn 1919, höningh. 720⁰

Verhältnismäßig pät erſchien zu Heiners Kirchenrech ein Ergänzungs—
heft Dafür iſt e8 IMm beſſer und ausführlicher gediehen. Nur die Anord
lung des Stoffes erinnert an Heiners Werk. Sonſt iſt die Schrift eine voll
ſtändig ſelbſtändige Darſtellung des kanoniſchen Rechtes und auch für
ſich allein als Lehrbehe verwendbar. Die isher erſchienenen authentiſchen
Erklärungen ind verwertet Der relativ hohe Preis dürfte die Verbreitung
des empfehlenswerten Buches etwas

raz Pahi Johann Haring.
5) Das kirchliche Sachenrecht nach dem X uris CAII 101¹ (drittes
UV Kurz dargeſtellt von Dr nton Perathoner, III  Arüditor der
römiſchen bt 80 (IV 187 Brixen Eger. K 7.—

Urzer Zeit der dritte Teil, das kir  1  E Sachenrecht, efolgt Die Anlage
Den zwei erſten Bändchen (Einführung und Geri

sweſen) iſt V

iſt die gleiche geblieben Der Autor will in kurzer, klarer Darſtellung die
Kenntnis des Rechtes vornehmlich dem Klerus vermitteln. Hiebei
verden vie im odex auch hier gewiſſe allgemeine kanoniſtiſche Begriffe
beim Leſer vorausgeſetzt. Derart will das erk kein Lehrbuch für den erſten
kanoniſtiſchen Unterricht ſein. Wie in den früheren Bändchen chließt der
Autor auch hier ſich mögli den Kodex Zur Behandlung gelangen:
Die ehre von den Sakramenten und Sakramentalien, von den heiligen
Orten und Zeiten, vo  2 kirchlichen Lehramt, von den Benefizien und
kirchlichen Vermögensrecht. Die bisher erſchienenen authentiſchen Erklärun
gen wurden gehörigen Orts verwerte Wir wünſchen Perathoners er
die weiteſte Verbreitung, beſonders bei allen jenen, die nicht durch die Lektüre
des odex elbſ ſen vollenſich in das neue Recht einführen la

Graz Vo  hann Haring.
6) Das Strafrecht des C Juris Canonici. Von Dr Eduard Ich

mann, Ni n München 248) Paderborn 1920, Fer⸗
dinand öning 7.20 (und 2  —0 Teuerungszuſchlag

Der aus anderen Veröffentlichungen rühmlichſt bekannte Verfaſſer
des vorliegenden beſcheidet wie ETL im Vorwort agt, „mit der
Ufgabe, einen erſten lehrbuchartigen Behelf für Hörer und Dozenten de
kirchlichen Strafre bieten“. Rezenſent iſt der Anſicht, daß das eL
mehr Als ein „Behelf“ iſt; EeS iſt eine Fundgrube ür alle, die ich für da
kir  1  E en Im allgemein und für das kirchliche Afre uim eſon
deren intereſſieren.

Einleiten bis 26) beſpri Eichmann den Begriff (im Ubjek
tiven und objektiven Sinne) und die Begründung des kirchlichen Strafrechtes,
ferner die Quellen des geltenden Strafre und die ſtrafrechtliche Literatur.
Daran chließt ſich 27 bis 241) eine ausführliche, wiſſenſchaftlich
haltene, aber immerhin et verſtändliche Erklärung des mit „De delictis *

t poenis  * überſchriebenen ünften des OOdex juris canonici. Cl
befolgt der Verfaſſer ziemlich die Stoffanordnung, vie ſie um Kodex
ſe angegeben iſt, beleuchtet das Geſagte Ure eiſpiele un
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